
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badischer Beobachter. 1863-1935
1915

456 (2.10.1915) Mittag-Ausgabe 1. Blatt



Nr . 456 L Blatt Karlsruhe, Samstag , den 2. Oktober 1915 Mittag -Ausgabe 53 . Jahrgang

Badischer Beobachter
Fernsprecher 535 Hauptorgan der badischen Zentrumspartei Postscheck :

Karlsruhe b8}l \

an allen Werltagen in jwei Ausgaben
Träger zugestellt vierteljährlich Mk . 2 .90 .

Klagen abgeholt , monatlich 65 Pf . Auswärts (Deutichland ) Bezugspreis durch die
K 'c ^!k. 3 .3ö vierteljährlich ohne Bestellgeld, bei Vorauszahlung . Bestellungen in
M tctrMA-11. o u cu .ic -. - iy v. ej ;». : , »>. i K. n ttinititnftnTt.n

— Bezugspreis : In Karlsruhe
Von der Geschäftsstelle oder den

„ '"«reich^Unoarn , Luxemburgs Belgien , Holland , Schweiz bei den Poitanftalten
^ klgcz Ausland (Weltpostverein ) Mk . 9 .50 vierteljährlich durch die Geschäftsstelle

Bestellungen jederzeit, Abbestellungen nur auf VierteljahrSjchluß

Je

das

Beilagen :
einmal wöchentlich: daZ illustrierte achtseitige UnterhaltungZblatt

„Sterne und Blumen "

vierseitige Unterhaltung«blatt „Blätter für den Familien -
tisch« und „Blätter für Haus - und Landwirtschaft «

Wandkalender » Taschenfahrpläne usw .

Aüjeigenpreis : Die ,ieve .ispilttze kleine Zeile » zcr oece > >ia .i n J "> 45 ', yieTänüen
60 Pf . Platz- , Kleine - und Ilellen - Anzeizen 15 P ?fl, Platz- Borschrift mit 20 4 /» Aufschlag

Sei Mederliolua ? entipreHeilder .̂ tachlaü nah Tarif
Bei Nichteinh .:lt >iug de! Ziele ? , Klaieerhebung, zwang ? v - iser Beitreibung und Konkurs-

verfahre » ist der N ichlas hinfällig . Beilagen nach besonderer Vereinbarung
Anzeigen-Aufträge nehmen alle Anzeigen- 'LermitllungSiteileii entgegen

Schluß der Anzeigen » Annahme: Täglich vormittags 3 Uhr , be ;w ^ nachmittags 3 Uhr
Redaktion und AejchZitSitell« : A» lersti<iiz- Karlsruhe.

^ °ta>ionsdruck uud Verlag der , .Badrina " , A .-G . für Verlag
und Druckerei , Karlsruhe Albert Hofmann , Direktor

Verantwortlicher Redakteur für deutsche und badische Politik, sowie Feuilleton : T h . Meyer ;
für Ausland,Nachrichtendienst, Handelsteil und den allgemeinen Teil : Franz Wahl

Sprechstunden: von balb 12 bis I llhr mittags

vom Krieg
2X8-t

öfterreichW -ungarisihe
Tagesbericht«

^ ien , 1 . Okt . ( W .T .B . Nichtamtlich .) Amt -
wird verlautbart vom 1 . Oktober 1915 , mittags :

Russischer Kriegsschauplatz.
S« Ostgalizicn fiel nichts besonderes vor . Lei
o w o - A l e k s i n i e e scheiterte ein russischer An -

^ fssversuch nnter unserem Artillerieseuer schon in

Vorbereitung . An der Ikwa und im w o l -

^ » ischen Festungsgebiet keine Aendcrnng
Lage . Am K o r m i n - Bach gewannen die

^ rbündctcil erneut Rannt . Nnssische Gegenangriffe
abgewiesen . Fünf österreichisch-ungarische

^ ökadroncn nahmen bei einem solchen Vorstoß des
lindes zwei Offiziere und 4 0 0 Mann
^ sangen lind erbeuteten ein Maschinengewehr .
An den Ickten zwei Gesechtstage « fielen in diesem
^ aum 1v Offiziere und 24 00 Mann des

Heindes in Gefangenschaft .

Italienischer Kriegsschauplatz .
An der Tiroler und Kärntner Front fanden

Hestern mir Geschützkämpfe statt . Die bereits ge¬
meldeten Vorstöße gegen unsere befestigten Linien

westlich des B o m b a s ch - Grabens wurden von
braven Salzburger Schützen abgeschlagen .

Gestern früh griffen die Italiener den M r z l i
^ r h . u„ j> die Südwesthänge dieses Berges mit
Türken .Mästen dreimal vergebens an . Dabei er-
^ ten sie sehr schwere Verluste . Angriffs -
Ersuche gegen einzelne Punkte des Tolmeiner
Brückenkopfes wurden ebenfalls wie immer abge -
diesen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Nichts neues .
Ter Stellvertreter des Chefs des Generalstabs :

v. H ö f e r , Feldmarschallentnant .
- ( 0 ) -

Die Kämpfe im Westen.
^ie Grenzsperre eine Iolge von italienischen

Truppentransporten .
, Berlin , 2 . Oktober . Verschiedene Morgenblätter
^ kichten aus Genf : Nach zuverlässigen Nachrichten
^ ht die Grenzsperre mit italienischen T r u p-
Antransporten im Zusammenhang . Der
^ u r ch b r n ch soll im Westen unter allen Untstän -

und mit aller Macht erfolgen. Man fragt sich
auch, veranlaßt durch die strenge Grenzsperre,

c- uicht auch Truppentransporte durch das neutrale
^ ch-Savoyen erfolgen.

*
^ in Armeebefehl des Kronprinzen von Bayern .

Dürnberg , 2 . Oktober . (W .T .B . Nicht amtlich .)
^ loposchriesen, die jetzt von der Westfront aus der
» ,d von Lille hier eintrafen , ist zu entnehmen,

W der bayerische Kronprinz am Vorabend der all-
j,( ^ inen englisch- französischen Offensive folgenden
tj

^ Meebesehl erlassen hat : Armeebefehl an die
^ Armee , 24 . September 1915. Unsere 3 . und 5.
iiii1"' 1: haben heute nach heldenhaftem Ausharren in
s.Ä^ ägigenl Trommelfeuer starke französische An-
Kj^ e restlos und blntig abgewiesen , bevor sie an die

Ü^ rniffe gelangten . Von den braven , siegesge -
s,^ ten Korps der 6 . Armee erwarte ich Zuversicht-
L ' dasselbe . Von neuem soll die Welt erleben, daß
| i ruhmredig angekündigte große Offensive zer »
w^ l t an dem eisernen Wall unseres Volkes in

Rupprecht , Kronprinz von

* abgeschlagene Dttrchbruchsversnch der Engländer .
h^ fn , 2 . Okt . lieber den abgeschlagenen Durch- .
«ch.^ versnch der Engländer am Aperbogen

der Kriegsberichterstatter des Berliner Lok. -
^ ros>̂

rs : Am Abend des Angriffstages waren alle
li »h -> wieder fest in unserer Hand . Die Engländer

die Erinnerung, daß sie ein paar deutsche
Anstellungen für einige Stunden besetzt halten

je 0 it¥n > mit « ttöebeneren Verlusten an
" W * 1, verwundeten nnd Gefangenen
^ 3t<>n bezahlt. Die gefangenen Engländer

Einmütig aus , daß sie nnter der nnerträg -

hinöenburg .
«Im Osten steht der alte Reck^

Hindenburg , der Nusseuschreck,
"

heißt es in einem neueren Volkslied? , ein Zeichen
dafür , wie volkstünilich der Name unseres großen
östlichen Heerführers fchon geworden ist. Jene
Schlacht an den masurischen Seen , die dem russischen
Ansturm ein Ziel setzte und Ostpreußen säuberte von
bem asiatischen Gelichter , hat den Rainen Hinden-
bnrgs mit einem Schlage populär gemacht . Was
in den Kämpfen gegen Napoleon Blücher war , das
ist im gegenwärtigen Kriege Generalfeldmarschall
von Beneckendorff und Hindenburg , der Held, der
alle deutschen Herzen rtrit sich reißt. Am 2 . Oktober
wird Hindenbnrg seinen 68 . Geburtstag feiern und
gerade an diesem Tage wird ihm das deutsche Volk
aufs neue dankbar zujubeln , denn nicht zum wemg-
ften seiner Kriegskunst ist es zu verdanken, wenn
unsere Sache auf dem östlichen Kriegsschauplätze gut
steht. Ganz Teutschland hat sich über die Ehrungen
gefreut, die im Laufe des Krieges dem wackeren
Degen von unserem obersten Kriegsherrn bereitet
wurden .

Bernhard von Beneckendorff und Hindenburg ist
am 2 . Oktober 1847 zu Posen geboren. Seine Familie
gehört zum altmärkischen Uradel, sie stammt aus
Beneckendors bei Salzwedel . Schon im Jahre 1280
wird ein Johann de Beneckendorpe erwähnt . Den
Namen Hindenburg erhielt das Geschlecht im Jahre
1789 (also im Jahre der französischen Revolution ) ,
als es das Hindenburgische Erbe , die Herrschaft Neu-

I deck im Kreise Rosenberg und das Rittergut Rom-
, meni im Kreise Löbau in Westpreußen, antrat . Hier

hat Hindenburg seine Jugend verbracht bei den
masurischen Seen . Seine Erziehung erhielt er im
Kadettenkorps, von dem ans er als Leutnant in das
3 . Garderegiment zu Fuß eintrat. 1866 focht er mit
bei Königinhof, Soor und bei der Entscheidung^»
schleicht bei Königgrätz. 1870/71 machte er die
Schlachten bei Gravelotte —St . Privat und Sedan
und die Belagerung von Paris mit . Nach dem
Kriege wurde Hindenbnrg als Oberleutnant zur
Dienstleistung beim Großen Generalstab komman¬
diert , kam als Hauptmann zum Generalstabe des
2 . , als Major zum Generalstab des 3 . Armeekorps
und wurde 1898 mit der Wahrnehmung der Ge-
schäste eines Abteilungschess im Kriegsministerium
beauftragt . Später Kommandeur des Infanterie -
Regiments 91 , Chef des Generalstabs des 8 . Korps ,
Generalleutnant und Kommandeur der 28 . Division ,
wurde er 1903 kommandierender General des 4 . Ar-
meekorps. 1911 wurde er auf Wunsch als General
der Infanterie unter Verleihung des Schwarzen
Adler-Ordens und Belassung in der Stellung -> la
suite des 3 . Garde -Regiments zn Fnß zur Dispo -
sition gestellt . Einen Teil seiner Dienstzeit ver¬
brachte Hiudenbnrg auch in Karlsruhe, wo er sich
ein gutes Andenken gesichert hat .

CD

liehen Wirkung unseres Artilleriefeuers zusammen-
gebrochen feien und lassen unverhüllt erkennen , daß
sie dem Schicksal dankbar sind , daß es sie aus dem
weiteren Kamps ausgeschaltet hat . Demgegenüber
haben unsere unvergleichlich tapferen und hingeben-
den Truppen: Sachsen . Westfalen, Württemberger ,
denen am gleichen Tag der Schlacht als
schönster Heimatgruß die Nachricht von dein
12 Milliarden -Erfolg der dritten Kriegsanleihe in
die Grabenstellungen gebracht wurde , in stolzge-
hobenem Gefühl darüber einen vollständigen
Sieg erfochten . Kein einziger Musketier steht da
in 'der Schlachtfront, der es nicht weiß, daß hier
ein Durchbruch der Engländer unmöglich ist. Einen
Erfolg um jeden Preis wollten die Engländer er-
ringen . Der Versuch ist völlig mißglückt .

*
Berlin, 2. Oktober. Im Berliner Tageblatt be »

richtet Bernhard Kellermann : Die ohne jede Rück-
ficht auf Verluste geführten Stürme machen den
Eindruck eines V e r z w e i f l u n g s k a m p f e s .
Kronprinz Rupprecht über üie neue Offen¬

sive in Norüfrankreich .
Großes Hauptquartier, 1 . Okt. Der Köln. Volks -

zeitung wird berichtet : Seine Königliche Hoheit
Krön Prinz Rupprecht von Bayern empfing
heute Ihren Berichterstatter. Der hohe Oberkom-
mandierende erklärte, die gegenwärtigen An »
griffe seien die schwer st en und ausge -
dehnteste n , denen seine Armee während des
Stellungskriegs ausgesetzt war . „ Wenn bei der Art
dieser Kämpfe der Feind auch kleine Erfolge hat nnd
man auch damit rechnen muß , daß er sich in den
Besitz einzelner unserer bisherigen Stellungen setzt,
so sind ihm doch bereits Teile davon wieder ent-
rissen . Die über alles Lob erhabene
Haltung der braven Truppen läßt dem
Kommenden zuversichtlich entgegen -
sehe n .

" Der hohe Herr schloß : „Wenn sie wollen,
mögen sie es noch einmal versuchen .

"

Gesterreich- Ungarns öritte Kriegsanleihe .
Berlin , 1 . Oktober. (W .T .B . Nicht amtlich.) Die

Norddeutsche Allgemeine Zeitung schreibt unter der
Ueberschrist „O e st e r r e i ch - U n g a r n s dritte
Kriegsanleihe "

: Wenige Tage nach der Be-
kanntgabe des Ergebnisses der dritten deutschen
Kriegsanleihe rüsten nun auch wieder die verbünde-
ten Donaumonarchien zu einem neuen Appell an
den Geldmarkt. Mit der gleichen Zuversicht ,
in welcher das deutsche Volk den draußen Kämpfen-
den die finanziellen Mittel für weiteres tatkräftiges
Fortschreiten dargebracht hat , werden auch die Da -
heimgebliebenen in der Nachbarmonarchie dem
Rufe des Vaterlandes um Bereitstellung neuer
Summen folgen. Die Ergebnisse der beiden bis-
herigen inneren Anleihen Oesterreich-Ungarns haben
bereits den Beweis erbracht, daß die wirtschaftliche
und finanzielle .̂ raft der Monarchie den gewaltigen
Anforderungen des Krieges gewachsen ist. Die erste
Anleihe erbrachte 3366 Millionen Kronen , die zweite
3770 Millionen , sodaß insgesamt bisher über
7 Milliarden Kronen im Wege langfristiger Staats -

anleihen aufgebracht worden sind, ein Erfolg , wie
ihn das reiche Krankreick bisher nicht zu erziele ^
vermochte . Alle Vorzeichen für die neue Kriegs -
anleihe unseres Bundesgenossen sind g ü u st i g.
Die Eisen- und Kohlenindnstrie , die wichtigsten
Gradmesser für die wirtschaftliche Kraft , erreichten
die Friedensbeschästigung nahezu völlig. Die großen
galizischen Industrien haben trotz monatelanger
feindlicher Besetzung des Landes ihre Tätigkeit in
erfreulicher Weife wieder aufgenommen . Der Ein-
lagenbesiand der Sparkassen hat sich trotz der starken
Beteiligung an den beiden ersten Kriegsanleihen in
überraschendem Maße erhöht. Weit in Feindesland
stehen fast überall nach gewaltigen Schlachten und
glänzenden Siegen die kampferprobten Truppen
aller Stämme der Monarchie nnd sichern den ruhigen
Fortgang des Handels uud Wandels und damit
den weiteren Sieg auch auf denk Felde der Wirtschaft
und der Finanzen .

Der Krieg zur See.
Mandal , 1 . Okt . (W .T .B . Nicht amtlich .) Die

Bark „21 c t i e" aus Krageroe, mit einer Ladung
Grubenholz von Krageroe nach Leith unterwegs ,
ist am Mittwoch von einem deutschen U n t e r s e e°
boot 20 Seemeilen südlich von Kap Lindes -
naes in Brand ge st eckt worden . Das Unter -
seeboot schleppte ein Boot mit der aus elf Mann
bestehenden Besatzung nach der Küste bei Kap
Lindesnaes .

Kopenhagen , 2 . Oktober . (W .T .B . Nicht amtlich .)
Das Seeverhör über die Versenkung des d ä -
uischen Schoners „Veset " ergab , daß der
Schoner sich infolge Nebels und Regens trotz mehr-
facher Warnung in ein Minenfeld begeben
hatte . Zwei Minen explodierten und das Schiff
versank. Die Besatzung wurde von einein deutschen
Torpedoboot gerettet .

Vlissingen , 1 . Oktober . (W .T .B . Nicht amtlich .)
Der Dieiist der Zeelaiidlinie von und nach England
bleibt vorläufig eingestellt .

~) * (-

verschiedene Kriegsnachrichten.
Keine Vorschüsse mehr an Belgien .

Berlin , 1 . Oktober . Die Vossische Zeitung meldet

aus Brüssel : Es erregt hier großes Aufsehen , a n
die englische Regiert , n g sich ö .

c>rcö!' «A '
der belgischen Regierung '" J
weitere Vorschüsse zu leisten , und daß Frank -
reich sich ebenfalls ablehnend ausgebrochen hat. Die
englische Regierung will äch ^ r 200 Millioi en Franks

hergeben , verlangt aber die Verschiebung der kunf -

tigen belgischen Zolleinnahmen .

Eine französische Sondermission beim Zaren .
Petersburg, 1 . Okt . (W .T .B . Nicht amtlich.)

Geste , u ist im Kais . Hauptquartier eine m i l i -
t ä r i s ch e S o , i d e r »u i s s i o n mit dem Divisions¬
general d 'A m a d e au der Spitze aus Frankreich
eingetroffen. d 'Amade wurde am gleichen Tage
vom Kaiser empfangen und zur kaiserlichen Tafel
gezogen .

Verantwortlich: Fiir Anzeigen und Reklamen :
Franz Pfeiffer in Karlsrahe

Gegen die cnglifch -französischc Anleihe .
Newyork, 1 . Oktober. (W .T .B . Nicht amtlich.)

Durch Funkspruch von dem Sonderberichterstatter
des W .T .B . Entgegen anderslautenden Meldungen
kann festgestellt werden, daß d e u t s ch - a m e r i -
kanischeBankkreise öffentlich keinen Teil der
e n g l i s ch - f r a n z ö s i s ch e n Anleihe über»
nommen haben, da lusher überhaupt nicht znr Teil¬
nahme aufgefordert worden ist. Es gilt auch fiir
sehr unwahrscheinlich , daß einige leitende deutsch-
amerikanische Häuser sich au der Anleihe beteiligen
werden. Die Stimmung bezüglich der Anleihe ist
namentlich im Westen nicht sehr begeistert. Der
Umstand, daß die Zeitungen jetzt nicht mehr von
einer Tausend - , sondern nur noch von einer Füns -
h u ndert - Millionen - Dollar - Anleihe sprechen,
macht einen schlechten Eindruck . Bei der Erwägung
der Aussichten für die Anleihe ist zu bedenken , daß
der Amerikaner selbst in normalen Zeiten Geld nur
imgern in fremden Anleihen anlegt , daß aber die
Verschuldung der Alliierten hier eine
Milliarde bereits übersteigt. Die Hearstschen Blätter
bekämpfen die Anleihe in seitenlangen Leit-
artikelii^ Eine unter Mitwirkung d ?r American -
Truth -Society veranstaltete V e r s a m in l u n g
von 3 0 0 0 D e p o s i t e n g l ä n b i g e r n der
Banken erhob Einspruch gegen die Anleihe, be»
zeichnete sie als unklug und gefährlich vom geschäft¬
lichen uud nationalen Standpunkt aus und sprach
Hearst ihren Dank für seine Haltung aus . Von der
Versammlung wurde ein A u s s ch u ß eingesetzt, der
die Haltung der hiesigen Banken im Sinne der an-
genommenen Entschließung beeinflussen will . (Diese
Nachrichten klingen recht demütigend für die sonst
so geldstolzen Alliierten ! N .)

*

Budapest, 1 . Okt. (W .T .B . Nicht amtlich.) Eine
Bekanntmachung des Landesverteidigungsministers
fordert alle S t e l l u u g s p f l i ch t i g e n , die in
den Jahren 1873 bis 1896 geboren und bei früheren
Musterungen für untauglich befunden worden sind ,
auf , sich zur E r f a tz n , n st e r u n g neuerdings zn
melden . Gleichzeitig wurde die Kouskribieruug der
vom effektiven Landsturm befreiten Stelluugs-
Pflichtigen der Jahrgänge 1873 bis 1896 angeordnet .

Petersburg. 1 . Okt. (W .T .B . Nicht amtlich.)
General K n r o p a t k i n ist zum Chef des Grena»
dierkorps ernannt worden.

(OD)

Der Krieg mit Italien.
Eine italienische Falschmeldung.

Wien, 1 . Okt . ( W .T .B . Nicht amtlich. ) AuS
dem Kriegspressequartier wird gemeldet : Der
italienische General st absberi cht vom
27. September führt an , daß es am äußersten linke»
Flügel auf dem Karstplateau der italienischen
Infanterie gelang , einen überraschenden Vorstoß
mit „merklichen Fortschritten in der Richtung gegen
T e t e a n o " auszuführen . Wenn diese Fortschritte
im Vorgehen einer Bersaglieri - Abteilung gegen den
genannten Ort bestehen , so entspricht der Bericht
wohl den Tatsachen . Die H a n p t f a ch e jedoch, die
Dauer des erreichten Fortschrittes, wurde zu er-
wähnen vergessen . Die Beksaglieri-Älbteilung
gelangte zwar bis an unsere Drahthindernisse , ging
dann aber im Infanterie- nnd Artillerieseuer der
Verteidiger fluchtartig zurück in ihre alten
Stellungen , Ivo sie sich wohl in den in aller Eile
erreichten Stellungen verstärkt haben mochte. Zahl -
reiche derartige Unternehmungen des Feindes
endigten stets mit dem gleichen Mißerfolge . Als
Beleg für die nun richtiggestellte Darstellung des
Vorganges diene , daß unsere eigenen Patrouillen
aus den Vorterrainstellungen zwischen dem Jsonzo
und der Straße „ ach San Martina in der letzten
Zeit allein über tausend Gewehre und viel sonstiaes
Kriegsmaterial , Bajonette . Spaten , Beilvickel Mi¬
nister. verschiedentliche Ausrüstungsaegenstände und
Mniiitionsniengen eingebracht haben

( * )
im Grient.

Türkischer Kriegsbericht.
^ Konstantinopel , l . Okt . (W .T .B . Nicht amtlich) .
Das Hauptquartier berichtet : An der Front
von Irak überraschten unsere vorgeschobenen flie¬
genden Abteilungen in der Nacht vom 26 . Sept.
feindliche Streitkräfte, die unter dem Schutz von
Kanonenbooten nördlich von Koma an den Usern
des Tigris gelandet worden waren . Sie brachten
ihnen schwere Verluste bei . Am nächsten Tag machte
unsere Artillerie abends einen Uebersall. Der Feiich
antwortete . Die Größe der feindlichen Verluste ist
unbekannt. Nichtsdestoweniger beobachteten wir,
wie die Engländer eine beträchtliche Menge tot»
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Eoldaten und Pferde in den Fluß warfen . Am
L7 . September ging der Feind am Morgen mit
frischen von hinten ans Kanonenbooten herbeige ,
führten Truppen znr Offensive über , die die erste
Abteilung verstärken sollten . Der Kampf war heftig
und dauerte bis zum Abend an . Aber diese feind¬
liche Offensive scheiterte vollkommen dank der
Ausdauer der vorgeschobenen Abteilungen , die drei
bis viermal so starken Streitkräften gegenüber er -
bitterten Widerstand leisteten . Ein feindliches Flug -
zeug wurde durch unser Feuer beschädigt und her -
Untergeschossen . Außerdem setzten wir 25 feindliche
Segelschiffe , die mit Munition und Proviant be-
laden waren , in Brand und nahmen eine Tele -
graphenabteilung gefangen , die sich auf einem Schiff
befand . Die Engländer benutzten auch auf dieser
Front Dumdumgeschosse und betäubende
Gase .

An der kaukasischen Front wurde bei
einem Zusammenstoß auf dem rechten Flügel zwi -
fchen unseren aufklärenden Kolonnen und einer
feindlichen Reiterabteilung diese gezwungen , zu
fliehen . Sie ließ einen Unteroffizier und mehrere
Soldaten als Gefangene in unserer Hand zurück.

An der Dardanellenfront beschoß der
Feind bei Anaforta am 29 . Sept ., vormittags , ver -
Leblich unsere Stellungen mit Artillerie vom Lande
und vom Meere aus . Unsere Artillerie antwortete ,
brachte einen feindlichen Mörser zum Schweigen und
zerstörte eine Maschinengewehrstellung . Bei Ari -
Burnu Artilleriegefecht mit Unterbrechungen . Bei
Seddul -Bahr brachte der Feind auf unserem rechten
Flügel eine Mine zur Entzündung , ohne eine Wirk¬
ung zu erzielen .

*
Bagdad , 1 . Oktober . (W .T .B . Nicht amtlich .)

In deni Dorfe Pen fand die feierliche Ueber -
reich ung des Säbels von Im an Hazzan
und die Fahne I m a n A b b a s . die bisher in
dem schiitischen Heiligtum von Kerbole aufbewahrt
worden waren , an den Oberkommandanten der
türkischen Armee in Mesopotamien unter großem
Gepränge statt . Aus Anlaß der Feierlichkeit , der
für den ganzen Irak große Bedeutung zukommt ,
kam es zu begeisterten patriotischen Kundgebungen .

Sofia , 1 . Oktober . (W .T .B . Nicht amtlich .)
Meldung der Agence Bulgare . Freiherr von
Wangenheim , der bei der Rückkehr von seinem
Urlaub kurzen Aufenthalt in Sofia genommen hatte ,
reiste gestern nach Konstantinopel ab . Vor -der Ab -
reise wurde der Botschafter vom König in Audienz
empfangen .

)X (

vom Salkan.
Erklärung venizelos in der Kammer .

Bon dcr Schweizergrenze , 1 . Oktober . (Frkf . Ztg .)
Aus Mailand melden die schweizer Blätter : Die
Zeitungen berichten aus Athen : In der Kammer

f
ab Venizelos heute (am 30 . September ) eine
urze Erklärung ab und wies auf das Ende der

Ministerkrifis hin . Er erklärte , daß er mit neutralen
Absichten die Regierung übernommen habe . Nnn
sei aber durch die bulgarische Mobilmachung die Lage
vollständig getrübt worden . Es sei notwendig ge -
Wesen , daß der bulgarischen die griechische Mobili -
sation folgte . Er schloß : „R a d o s l a w o w hat er -
klärt , daß die bulgarische Mobilmachung keinen
aggr essiven Zweck verfolge , weder gegen

Kirchliche Nachrichten »
Ans dcr Erzdiözese . Versetzungen : Max

Schlenk , Vikar in Rangeudiugen , i . g. E . nach Nen -
gingen . Rudolf Behrle , Vikar in Breisach , i . g. E.
nach Mann heim - Neckarau . Michael Alles ,
Pfarrer a . D . von Jllenau , als Pfarrverweser nach
Oberweier , Dek . Lahr . Joseph Ferdinand Alee ,
Pfarrer mit Absenz von Altenburg , als Pfarrverweser
nach Friedingen .

y . Not , 30 . Sept . Auch im Kriegsjahr verlief letz -
ten Sonntag das Patroziniun !5fest der hiesigen Pfarr¬
kirche sehr erhebend . Die Feier wurde durch die Ge -
neralkommuuion der Schulkinder eingeleitet . Außerdem
gingen an diesem Tage elwa 700 Personen zur hl . Kom -
,nunion . Den Glanzpunkt des Festes bildete die sehr
erbauliche , dem Zeitcharakter angepaßte Festpredigt des
Herrn Psarrkurateu Gricßbaum aus Kirchheim und das
tevitierte Hochamt , wobei der hiesige Kirchenchor eine
vierstimmige Messe stilgerecht vortrug unter der Leitung
he ? Herrn Hauptlehrers Frank . Die Levitendienste
taten der Herr Festprediger und der Herrn Kaplan
Müller , dcr zurzeit in einem Heidelberger Lazarett
tätig ist. — Am Nachmittag gedachten wir unserer ge-
fallencn Krieger . Zu ihrem ehrenden Andenken war
«m Chor der Kirche die Tumba aufgestellt , die sinnig
geziert war . Während der Feier standen zu beiden Sei -
ten der Tumba 4 feldgraue Krieger von hier , welche bei
t >en Gebeten des funktionierenden Geistlichen präsen -
tierten . Die Trostredc hielt der hochw. Herr Pfarrer
Jgnaz Eitel aus Kronau . Alle Anwesenden waren tief
gerührt von den ergreifenden Worten des geistreichenRedners . Nicht minder trugen zur Erbauung und Trost -
ung die stimmungsvollen Trauergesänge deö Kirchen ,
chores bei . Leider hat die hiesige Gemeinde schon 33
Stete zu beklagen , deren Namen zum ehrenden Andenken
hier genannt sein mögen . Die ersten zehn waren ver -
heiratet . Karl Speckert , Michael Gelder , Philipp Bech-
verger , Ludwig Knopf , Heinrich Vetter , Stefan Lehr ,
Josef Becker, Eugen Linder , Lampert Beichel , Johann
Becker, Emil Merx , Josef Thome , Johann Geider , Josef
Stegmüller , Josef Schuhmacher , Hermann Rothermel ,
Robert Knopf , Engen Lang , Ludwig Geider , Friedrich
Thome , Wilhelm Steinhauser , Karl Thome , Theodor
Jttensohn , Ludwig Müller , Karl Vetter , Wilhelm Weis ,
Julius Engelmann , Valentin Becker, Emil Oestringer ,
Eugen Stegmüller , Johann Weis , Wilhelm Thome ,
Ferdinand Oestringer . Ihnen und allen bewahren wir
fein treue ? Andenken , und möge ihnen Gott die ewige
Muhe schenken.

: : : Oftersheim , 30. Sept . Kommenden Montag , den4 . Oktober , wird in der Wallfahrtskirche zu Ogggers -
$ c i m brtS Fest desh l . Franziskus von Assisi
Zierlich begangen . VAi Uhr erste hl . Messe, 7 Uhr
Dfarrmesse , 10 Uhr Predigt und Hochamt . Die Glau -
Digeu werden hierzu freundlichst eingeladen .

Griechenland noch gegen Serbien , sondern nur den
Zweck habe , die bewaffnete Neutralität
zu bewahren . Wenn dies die Absichten Bulgariens
sind , so muß auch die griechische Mobilmachung in
diesem , jede aggressive Absicht ausschließenden Sinne
ausgelegt werden . Das griechische Volk wird auch
bei dieser Gelegenheit seine Pflicht zu erfüllen
wissen .

" Die Regierung werde sich glücklich fühlen ,
wenn die Lage sich so gestalte , daß die Mobilisation
wieder rückgängig gemacht werden könne . G u n a -
r i s , der Vorgänger Venizelos , schloß sich im Namen
der Opposition den Erklärungen des Ministerpräsi -
denten an . Der Finanzminister forderte einen K r e-
d i t von 150 Millionen .

*
Die Mobilisierung in Bulgarien .

Sofia , 1 . Oktober . (W .T .B . Nicht amtlich .)
Meldung der Agence Bulgare . Wie man sich darauf
gefaßt machen mußte , verbreiten die Gegner der
bulgarischen Nation in der ausländischen Presse die
phantastischsten Gerüchte über den Gang der bul -
garischen Mobilisierung . Anläßlich dieser
Gerüchte müssen wir feststellen , daß die Mobilisier -
ung in voller Ordnung vor sich geht , und daß
die Reservisten , die von allen Seiten herbeiströmten ,
sich der Tragweite der von der Regierung angeord -
neten Maßnahme voll bewußt sind und den festen
Entschluß kund werden lassen , die Verwirklichung
der gerechten bulgarischen Forderungen zu sichern.

Sofia , 2 . Okt . (W .T .B . Nicht amtlich .) Der
Vertreter des Wolffschen Telegr . -Büros meldet : Be -
richte aus allen Teilen des Landes bestätigen , daß
die Mobilniachung sich mit größter Ordnung
und Pünktlichkeit vollzieht . Es ist bewundernswert ,
mit welcher Gelassenheit und welchem
Selbstvertrauen das bulgarische Volk , das
erst vor zwei Iahren aus einem so harten Kriege
hervorgegangen ist, dem neuen Ruf des Vater -
landes Folge leistet und die ihm auferlegten Opfer
als selbstverständliche Pflicht hinnimmt . Das ge-
samte Leben spielt sich völlig normal ab . Der
Verkehr wickelt sich, abgesehen von den hier und da
unvermeidlichen Zugverlangsamungen , durchaus
glatt ab . Die an ihren Bestimmungsorten Massen-
hast eintreffenden Aufgebote bieten ein erstaunliches
Bild ruhiger und kraftvoller Zuversicht .

Syinpnthiekundgebilng für Teutschland und
Oesterreich -Ungarn .

Wien , 2 . Oktober . (W .T .B . Nicht aintlich .) Die
Südslawische Korrespondenz meldet aus Sofia ,
daß nach Berichten dortiger Blätter vor dem öfter -
r e i ch i s ch - u n g a r i s ch e n und dem deutschen
Konsulat Sympathie - Kundgebungen
stattgefunden haben . Gruppen von Studenten zogen
mit Fahnen in den deutschen, österreichischen , unga -
rischen und bulgarischen Farben unter Absingen
patriotischer Lieder durch die Hauptstraßen der
Stadt . Vor dem Gebäude des deutschen Konsulats
und des österreichisch-ungarischen Konsulats machte
die Gruppe Halt und brachte ein vielhundertftimmi »
ges Hoch anf Dentschland und Oester -
reich - Ungarn aus . Vor dem serbischen Kon -
sulat sang sie das populäre Marschlied „Verbündete
Räuber "

. Der Zug junger Leute wurde auf den
Straßen von : Publikum lebhaft begrüßt . Die ganze
Kundgebung verlief ruhig und würdevoll .

Wenig Aussicht auf eine friedliche Lösung der
Balkanlage .

Newhork , 1 . Okt . (W .T .B . Nicht amtlich .) Der
Sonderberichterstatter der Associated Preß drahtet
aus Sofia vom 29 . September : Der Führer der
Demokraten Malinow besuchte gestern , bevor
er seinen Entschluß über den Vorschlag , einen Sitz
im Kabinett Radoslawow anzunehmen , faßte , den
russischen und englischen Gesandten , um sich über
die wahren Absichten der Alliierten gegenüber Bul >
garien zu unterrichten . Am Nachmittag des 28 . Sep¬
tember hatte Malinow eine vierstündige A u d i e u z
beim König Ferdinand . Bis jetzt ist
Malinows Entschluß noch unbekannt .

Die Hoffnungen , daß die Balkanlage
eine friedliche Lösung erhalten werde ,
schwinden mehr und mehr infolge der Haltung
der ferbischen Regierung , wie sie die serbische Presse
wiederspiegelt . Der Eindruck gewinnt Raum , daß
ein Zurückgehen Bulgariens für dieses Land eine
Lage schaffen würde , die nach dem Kriege gefährlich
werden könnte , da Serbien eine feindliche Haltung
einnimmt und sich nicht gewillt zeigt , Bulgariens
Forderungen auf Mazedonien anzuerkennen . Als
das einzige Mittel , einem Balkankriege vorzubeugen ,
erscheint die sofortige und bedingungslose Abtretung
der unbestrittenen Zone Mazedoniens durch Serbien
und die sofortige Besetzung dieser Zone durch
Bulgarien . Gut informierte Kreise heben hervor ,
daß der Schlüssel der Lage nicht in Sofia , sondern
in Nisch liege und daß die VierverbaNdsregierungen ,
um die Angelegenheit zu regeln , ihre Tätigkeit dort
einsetzen müssen . Gestern erklärte Radoslawow bei
dem Empfang dcr Führer der agrarischen Parteien ,
daß Bulgariens Hände durch keine Verpflichtungen
gegenüber irgend einer kriegführenden Partei ge-
Kunden seien und die Verhandlungen betreffend
Bulgariens Forderungen auf Mazedonien fort -
schreiten . Der Vertreter der Associated Preß erfährt
indessen , daß die Zeit , die noch für U n t e r h a n d-
lun gen übrig bleibt , sehr kurz ist , da die
bulgarische Regierung darüber im Klaren ist. daß
ein weiterer Aufschub ohne jede positive Aktion
Bulgariens Interessen wahrscheinlich schädigen
würden .
Militärische Hilfe des Vierverbandes für Serbien ?

London , 1 . Oktober . (W .T .B Nicht amtlich .)
Der römische Vertreter des Daily Telegraph meldet ,
der Vierverband habe sich verpflichtet , Serbien
die im Bündnisvertrag mit Griechenland festgesetzte
Zahl von Streitkräften zu liefern und sie
in Saloniki oder anderswo zu landen .

© ~

Chronik.
Ms Saöen .

❖ Karlsruhe , 1. Okt . Das Ministerium de»
Innern hat soeben eine Verordnung über die
Regelung des Absatzes von Erzeugnissen der Kar »

Zentner . Pro

toffeltrocknerei und Kartoffelstärkefabrikation er -
lassen.

: : Mühlhausen bei Wiesloch , 2. Oktober . Ueber
die RückkehrzweierBrüder aus der fran -
zösischen Gefangenschaft wird folgendes
berichtet : Der Landmann Ludwig Kretz von hier
mußte seine sämtlichen Söhne für den Krieg her »
geben . Davon ist einer gefallen , drei sind zu
Krüppeln geschossen und zwei in französische Ge -
fangenfchaft geraten . Der Reservist Anton Kretz
mußte sich nach schwerem Kampf mit einigen übrig
gebliebenen Kameraden einer ungeheuren Ueber -
macht ergeben . Dabei schoß , dem Pf . Boten zufolge ,
ein französischer Chargierter in toller Wut auf den
Unglücklichen alle seine Revolverkugeln ab . Die
Folge ist, daß er um sein rechtes Bein und um den
Gebrauch dcr rechten Hand gekommen ist . Beim vor -
letzten Gefangenenaustausch im Juli ist er seinem
Vaterland zurückgegeben worden . Sein Bruder Emil
ist schon im August v . I . am Oberarm schwer ver -
wundet und gefangen genommen worden . Er war
in Lyon , Romans und in den Alpen gefangen ge-
halten . Nun ist auch er mit dem letzten Ge -
fangenenaustauschtransport in feine Heimat zur
Freude seines schwergeprüften Vaters zurückgekehrt .

) ! ( Schriesheim , 1 . Oktober . Den Heldentod
für das Vaterland starb der hiesige Krieger Franz
Schmitt . — Fritz Maier von hier starb in der
Gefangenschaft in Marokko . Er ist
Vater von zwei Kindern .

O Weinheim , 1 . Okt . Hier starb im Alter von
86 Jahren Herr Medizinalrat Karl Schellen »
b e r g e r , Großh . Bezirksarzt a . D . — Im Wesch -
nitztale gibt es sehr viele Nüfse . Ein Land '
Wirt in Kallstadt erntete 50
Zentner werden 20 Mk . bezahlt .

<? Baden -Baden , 2 . Okt . Seine Exzellenz Staats -
minister Dr . Friedrich Schnridlin aus Stuttgart ist
niit Familie zu längerem Aufenthalt hier ab -
gestiegen und wohnt in Saurs „Hotel Bellevue ".

X Eichstetten bei Emmendingen , 2 . Oktober .
Durch Feuer wurden Wohnhaus und Scheuer des
Privatmannes Wilhelm Bickart vollständig zerstört .

X Freiburg , 2 . Oktober . Um die Zufuhr der für
die Freiburger Bevölkerung nötigen Mengen Milch
sicherzustellen , hat der Stadtrat der von den Milch -
Händlern beantragten Erhöhung des Milch »
Höchstpreises von 24 auf 25 Pfg . für den Liter
zugestimmt .

Ü Hornberg , 1 . Okt . Das Gasthaus zum
„Adler " auf dem Fohrenbühl wurde durch
Feuer völlig zerstört . Die gesamte Einricht¬
ung mit allen Futtervorräten ist verbrannt ? nnr
der Viehbestand konnte gerettet werden .

* Haslachsimonswald , 2 . Oktober . Die dem
Landwirt Joseph Stratz gehörende Viehhütte wurde
durch Feuer zerstört . 10 Schase sind in den
Flammen umgekommen . Man vermutet Brand »
stistung .

)< Lörrach , 2 . Oktober . Die Basler Nachrichten
schreiben : Nachdem alles darauf eingerichtet war ,
den Basler Straßenbahnbetrieb nach
St . Ludwig und Hüningen wieder aufzunehmen ,
kam im letzten Augenblick die Meldung , daß die er -
teilte deutsche Zusage widerrufen und die
Betnebsaufnahnre verboten worden sei .

Blumegg , 30 . Sept . In Nr . 269 vom 29 . Sept .
schreiben die Konst . Nachrichten : „Erzb . Bausekretär
Eduard Zeller f . Vom Kriegslazarett Suwalki
( Rußland ) kam gestern abend die Nachricht , daß
Bausekretär Zeller einer tückischen Krankheit erlegen
ist . Der Verstorbene gehörte 15 Jahre dem Erzb .
Bauamte an . Pflichtgetreu versah er seinen Posten ,
und das Bauamt verliert an ihm einen seiner tüch¬
tigsten Beamten . Der kathol . wiss. Verein „Veritas " ,
der kathol . Männerverein und der Zentrmnsverein
beklagen den Tod eines treuen Mitgliedes . Als
überzeugter und praktischer Katholik hat er sich jeder -
zeit opferwillig in den Dienst der Zentrumspartei
gestellt und als Bezirksobmann in Petershausen sich
sehr verdient gemacht . Ehre seinem Andenken !
Der Gefallene hinterläßt Frau und zwei Kinder .
Da ihm u . a . die Bezirke Bonndorf und Donau -
efchingen zugewiesen lvaren , ist er als B a u s e k r e -
t ä r daselbst wohl bekannt und wegen seiner Pflicht -
treue und Tüchtigkeit sehr geschätzt . Ein Bruder
des Herrn Bausekretär Zeller ist Reallehrer in
Triberg .

X Ludwigshafen a . S . , 1. Okt . Die Ehefrau des
Maurers Ullrich wurde vor einigen Tagen von
einem Infekt gestochen und starb an der
durch den Stich eingetretenen Blutvergiftung .

öem §e!Se der Ehre
gefallene Saöener .

Den Heldentod fürs Vaterland starben :
Friedrich Boll von Pforzheim , Hermann Medardus
lautet von Offenburg , Füs . Ernst Friedrich H a u s e r
von Maulburg , Wilhelm Zähringer von Schluchsee ,
Landsturmmann Emil Neu gart von Konstanz .

'
Ritter ües Eisernen Kreuzes.

DaS Eiserne Kreuz 2. Klasse erhielten :
Kr iegsfreiw . Vizefeldw . Operprimaner Heim von
Karlsruhe , Feldwebellt . Betriebsassistent Otto Sa -
b a t k e von Durlach , Lt . Landgerichtsrat Karl Reiff
und Einj . Kaufmann Walter Nei mann von Mann -
heim , Gefr . Leop . H i s ch m a n n von Schwarzach ,
Karl Bürgin von Villingen , Gefr . Landwirt Alois
Keßler und Bahnmeister Adolf I f e l e von Krenk -
ingen , Gefr . Richard Schlageter von Faulenfürst ,
Wachtmeister Karl Herrmann von Schluchsee .

- [« ] -

Lokales.
Karlsruhe , 2. Oktobbcr 1915.

Trostreiche Nachricht . Der hiesigen Familie des
Gerichtsvollziehers L i e d e ging die Nachricht zu , daß sich
ihr ältester Sohn , Gouvernementssekretär K. Liede in
Südw e st a s r i k a, vou dem sie seit Ende Juli v . I .
nichts mehr gehört hatten , wohl befindet . Diese Nach,
richt wird vielen , die ebenfalls seit Jahresfrist um Nach-
richt ihrer in Südwestafrila lebenden Angehörigen
bangen , neue Zuversicht geben .

Gesellender « !». Morgen Sonntag früh 6 Uhr fin -
det in St . Stefan eine hl . Messe für die auf dem
Felde der Ehre gefallenen Mitglieder unseres Vereins
statt , hierauf Genera lkommunion der aktiven
Mitglieder . — Nachmitt «gS bei gutem Wetter ( Abfahrt

- ' '
. -MMM

Chronik öes ersten Kriegsjahees.
2. Oktober 1914 . Vor dein westlichen Armeeflügcl

wurden erneute Umfassimgsversuche der Franzosen
abgewiesen . — Südlich Roye sind die Franzosen
ans ihren Stellungen geworfen . — Auch in den
Argonnen wurden wesentliche Vorteile erkämpft . —
Vor Antwerpen wurde Fort Havre -St . Catherine
und die Redoute Dorpweldt gestürmt . Das Fort
Waelhem wurde eingeschlossen. — Der österreichische
Angriff gegen Serbien schreitet günstig fort .

2 .38 Uhr Hauptbahnhof ) findet eine nochmalige Kriegs '
wallfahrt statt , und zwar auf den Michaels «
berg bei Untergrombach , wozu auch an dieser Stelle
alle unsere Mitglieder , Ehrenmitglieder mit Familien -
angehörigen , sowie Freunde und Gönner der edlen
Kolpingsache mit der Bitte um zahlreiche ? Erscheinen
freundlichst eingeladen sind . (Siehe Inserat .)

f . Ein neues Schnellzugspaar , das in den neuen
Kursbüchern und Fahrpläne » nicht mehr ausgenommen
werden konnte , verkehrt seit Dienstag , 2 3. Sept .,
regelmäßig zwischen Metz uud Stuttgart mit Anschlüssen
nach und von Rethel , MeziereS und <sedan , Montmedy .
Die neuen Züge sind V -Züge und führen 1.—3 . Klasse.
Die Abfahrtszeiten sind wie folgt festgesetzt und aus den
Schalteranschlägen der berührten Stationen ersichtlich:
Der Zug fährt in Metz um 2 Uhr 3 Min . nachts ab
und kommt 6 Uhr 14 Min . in Karlsruhe an , das er
6 Uhr 23 Min . morgens verlaßt .

) : ( Der kathol . Männerverein der Südstadt lädt seine
Mitglieder auf Sonntag abend ins Cafe Noioack ein zu
einem patriotischen Familienabend . Wie der
Verein in regem Verkehr steht mit den im Felde stehen -
den Mitgliedern , so will er auch die Daheimgebliebenen
aufklären , aufmuntern und zum Durchhalten aneifern .
Außer einem interessanten Vortrag werden noch dekla¬
matorische uud musikalische Darbietungen diesem Zwecke
dienen . ES steht daher zu erwarten , daß die Mitglieder
mit ihren Angehörigen recht zahlreich erscheinen .

+ Palast - Theater , Herrenstraße 11 , zeigt ab heute
bis einschließlich Dienstag mit dem Film . Im Banne
der Vergangenheit " eine Abnormität , die dem Kino -
Publikum wieder viel neues bietet . Harry Piel , der Ver -
fasser dieses Sensationsstückes , hat in Frl . Rosy Werginz
vom Theater des Westens in Berlin eine durchaus gute
Kraft für die Hauptrolle der Varietekünstlerin Loli ge-
funden . Erkennungzeichen : „Seeleuvoller Blick" und
„ Die falsche Sultaniu " tragen zum Humor des Pro -
gramms bei , dagegen sorgen „Dcr Einzug unserer Ver -
bündeten in Przemhsl " und „ Weichtiere " für die inter¬
essante Unterhaltung . Herr Fritz Stamm , Direktor der
Urania , Hannover , ' läßt es sich angelegen sein , heute
Samstag nachmittag von 1 % bis 6 '/- Uhr Kindervor -
stellungen lehrreichen Inhalts zu geben .

§ Letzte Nachrichten § 1
Rotterdam , 2 . Okt . (W .T .B . Nicht amtlich .) Auch

der Damp fer dienst der BataVialinie ,
sowie der Linie Harwich —Rotterdam ich vorläufig
eingestellt worden .

Haag , 2 . Okt . (W .T .B . Nicht amtlich .) In der
Zeit vom 3 . bis 19. Oktober dürfen 60 Prozent der
Buttererzeugung ausgeführt werden .

Wien , 2. Oktober . (W .T .B . Nicht amtlich .) Die
Reichspost meldet aus Olinütz : Vorgestern nachmit -
tag um 4 Uhr wurde der K a r d i n a l - F ü r st «
b i s ch o f D r . B a u e r , in dessen Befinden eine be-
sorgniserregende Verschlimmerung eingetreten ist?
mit den heiligen Sterbesakrantenten versehen .

Zu Hindenburgs Geburtstag .
Berlin , 2 . Oktober . Die Blätter gedenken deS

Geburtstags Hindenburgs .
Die Kreuzzeit Ii ng hebt neben dem Bilde des

Feldherrn und Siegers , das des edlen Menschen
hervor , der sich als Werkzeug höheren Willens be¬
trachte und das Gelingen seiner Pläne auf feine
einzigartigen Truppen zurückführe , die zu führen er
als hohes Glück betrachte .

In der „Germania heißt es : Was wir diesen:
Manne schulden , läßt sich nicht schärfer und knapper
ausdrücken , als dcr Kaiser es tat , indem er ihn un¬
seres unverlöschlichen Dankes versicherte .

Die Einfachheit Hindenburgs preist
die Tägliche Rundschau mit den Worten :
Die letzte Stufe menschlicher Größe ragt iu eins
Höhe , wo Eitles nicht mehr atmen kann . Auf jener
Stufe sehen wir den Mann Hindenburg sein und
unser Schicksal wirken . s

Die Post äußert , Hindenburg sei der Mann nach
Arndts Wort , der beten könne, eine Persönlichkeit
von innerer Geschlossenheit nnd wahrer Religiosität .

Der Berliner Lokalanzeiger zitiert eine
Stelle ans einem Briefe Hindenburg , in dein es
heißt : Mir ist es gleichgültig , was sich die Men -
schen von mir für eine Vorstellung machen, wenn ich
nur König nnd Vaterland etwas nützen kann . —
Dieses schlichte Wesen solle uns mahnen : Geduld !
Ausharren !

^ |
Namens der Heimatprovinz des General -

feldinarfchalls sandte der westpreußische Provinzial -
ausschuß eine künstlerisch ausgeführte Adresse.

Die Kartossclversorgiing .
Berlin , 2 . Oktober . Wie der Berliner Lokalan -

zeiger vernimmt , finden seit einigen Tagen im
Reichsamt des Innern zwischen den Vertre -
tern der zuständigen Behörden eingehende Berat -
ungen über die Kartoffelversorgung der Bevölkerung
statt . Diese Verhandlungen sind noch nicht zu einem
Abschluß gelangt . Man darf aber damit rechnen,
daß ein für alle Teile befriedigendes Ergebnis er-
zielt wird .

Einfuhrzölle in England .
London , 2. Oktober . (W .T .B . Nicht amtlich .)

Im Unterhause hat A s q u i t h vorgestern erklärt ,
das Kabinett sei einstimmig der Ueberzeugung
Wesen , daß Einfuhrzölle nötig seien . Di «
Vermutung , daß die konservativen Mitglieder des
Kabinetts die Einführung von Einfuhrzöllen vor -

schlugen , fai grundlos . Nach dieser Erklärung winde
die Gegnerschaft gegen die Zölle a u f g e '
geben . Die Abstimmung über die Einfuhrzolls
auf Automobile ergab 174 Stimmen dafür uns
8 dagegen .
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Geschäfts -Eröffnung .
Meiner werten Kundschaft die erg . Mitteilung , dass ich ;

= ab 1 . Oktober , zunächst für die Dauer des Krieges , im Hanse |

ICaiserstrasse IS7
Spezial -Geschfift

für Militär -Effekten
! eröffnen werde und bitte ich recht sehr , auch mein neues ;
j Unternemen gütigst unterstützen zu wollen .

Hochachtungsvoll 82 ;

| Fr . fletsch , Hoflieferant
Milltäreffekten -Fabrlk

aialserstr «s»e 187 Fernsprecher 278 .
I Fabrik ua»«l Hauptgeschäft : Moltkestr . 81 .

liche Zuwendung spricht der Stadtrat auch namens der
Bedachten den herzlichsten Dank aus .

Dienstjubilnum . Der Installateur beim Gaswerk ,
Anton Pferrer , der seit 60 Jahren im städtischen
Dienste steht , erhält in dankbarer Würdigung seiner
pslichtgetreuen Arbeit eine Ehrengabe von 300 Mark

Wettbewerb für Stadtgarten - und Vierordtbad - Plakatc .
Zur Gewinnung von Entwürfen für die Herstellung
je eines Straßen - und Aushang -Plakats für den Stadt -
garten und das Vierordtbad wurde ein Wettbewerb un -
ter den in Baden ansässigen Künstlern veranstaltet . Ein -

gelaufen sind 29 Entwürfe für den Stadtgarten und IL
für das Vierordtbad . Das Preisgericht kam zu dem
einstimmigen Beschluß :

1 . Für Entwürfe zum Stadtgartenplakat zu -

zuerkennen : den ersten Preis (300 Mk .) dem
Entwurf „Sonntag " von Wilhelm Schnarren -

berger in Freiburg i . Br ., den zw e i t e n Preis
(200 Mk . ) dem Entwurf „ Schwanenteich " von W .
Hempfing hier , den dritte » Preis ( 100 Mk .)
dem Entwurf „ 4 Farben " - von W . Morano in
Mannheim . Zum Ankauf wurden - empfohlen : Der
Entwurf „ Spiegelung " von W . Hempfing hier und
der Entwurf „Addi " von A. Kusche hier .

2. Für Entwürfe zum Vierordtbadplakat :
den e r st e n Preis (300 Mk .) dem Entwurf „Grün -

Weiß " von W . Morano , Mannheim , den zwei »
ten Preis (200 Mk . ) dem Entwurf „ H 20 " von
Alfred Bold hier , den dritten Preis ( 100 Mk .)
dem Entwurf „Charitas " von W . Hempfing hier .

Die nicht preisgekrönten und nicht zum Ankauf emp -
fohlenen Entwürfe können beim städtischen Hoch -
bauamt von den Verfassern zurückerhoben
werden .

Geländetausch . Ein mit dem Großh . Fiskus , Eisen -
bahnverwaltung , abzuschließender Geländetauschvertrag
zum Zwecke der Verlegung der Stadtgärtnerei wird —
vorbehaltlich der Zustimmung des Bürgerausschusses —
genehmigt , ebenso ein Pachtvertrag mit der genannten
Behöbe zu dem gleichen Zwecke.

Kleingärten in den Zolleräckern . Der vom Tiefbau -
amt aufgestellte Entwurf für die Erweiterung der Klein -
gärtenanlage in den Zolleräckern — Anlage weiterer
83 Kleingärten zu je 200 qm — wird gutgeheißen und
beschlossen, die hierfür erforderlichen Mittel beim Bür -
gerausschuß anzufordern .

Borübergehende Sperrung des Bahnübergangs am
Südende von Rüppurr . Die Großh . Eifenbahnverwalt -
ung beabsichtigt , den Uebergang über den Brunnenstück -
weg im Gewann Unterwolsrein (Gemarkung Karlsruhe -
Rüppurr ) bei Km . 76,325 über die Hauptbahn nach Ett¬

Oer gestreifte Domino. e
M ». Hecks m ZeiWisien «. Weck«

üSernimmt Set mSjiger ? rtl » » ere4uung die

B «chdr»ckerei „Badenis " Karlsruhe (Baden).
Anfrage « crßettn . K »«en»erech»»ug S«relt « ilNg »l .
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lingen für die Dauer des Kriegszustandes mit Rücksicht
auf die durch die jetzigen besonderen Verhältnisse ge-
botene Einschränkung des Erdölverbrauchs während der
Wintermonate ( 1 . Oktober 1915 bis 1 . April 1910) von
abends 9 Uhr bis morgens 6 Uhr (statt wie bisher von
abendS 10 Uhr bis morgen ? 3 Uhr ) zu schließen und in
dieser Zeit von einer Beleuchtung des Uebergangs ab -
zusehen . Der Stadtrat erklärt sich mit der beabsichtigten
Maßnahme in widerruflicher Weise einverstanden .

(Schluß folgt .)

Kadischcr Srobachter, Samstag, den 2.

Aittsilungen aus ösr Karlsxzchee
Staöt ?atssihung
vom 30 . September 1915.

Badischer Opsertag . Der Badische Landesperein vom
Moien Kreuz teilt mit , daß gelegentlich des Badischen
Apfertags sich einige Mitglieder des Stadtrats , in erster
^ inie Stadtrat Blos , in hervorragender Weise um die
Ctraßensammlung in Karlsruhe verdient gemacht und
®0{s das Entgegenkommen , sowie das persönliche Ein -
vreifen des städtischen Volksschul -RektoratZ in Verbind -

ju>g mit der ganzen städtischen Lehrerschaft und das ver -
ständnisvolle und aufopfernde Mitarbeiten der Schüler -
' nnen den schönen Erfolg zustande gebracht haben . Nicht
weniger habe zum Gelingen die stille und mühevolle
Arbeit einer größeren Anzahl städtischer Beamten bei-

getragen . Der Landesverein bittet den Stadtrat , sämt -
uchcn Beteiligten den Ausdruck des wärmsten Dankes
« es Roten Kreuzes übermitteln zu wollen , welcher Bitte
der Stadtrat gerne entspricht . Zugleich teilt der Landes -
derein vom Roten Kreuz mit , daß der Gesamtvorstand
beschlossen habe , der städtischen „Kriegsfürsorge " einen
Beitrag aus allgemeinen Mitteln in Höhe von 10 000
Mark zu überweisen . Für diese namhafte und erfreu -

iii

Nr. 456

Nauen süssen

empfiehlt

J. MBIoth
zum Kipoltedi !.

Eingegossen:
weiterer Waggon

Zentner Mk . 4 .20 ,

I Zentner 20 Pfg . höher

Bncherer
| Zähringerstraße 42/44 .

Telephon 302 . 35

Lehrling
mit guter Schulbildung

'
« $* 55 ?* Manufakturwaren -

' © Sef « 4»t .
; ° Ö und Wohnung im Hause .

Henöer Nächst .
^aagenbrücken. 15

R
.
Altschüler SÄ

Kalserstr . 118 MiiSilburg , Hlaeinstr . 12 .
Grösstes und leistungsfähigstes Schuhwarenbaus . Süddeutsch,Iands. 27

XMMIliü «

Eoiien - undKiMer-
Bekleidung

sind in reicher Auswahl eingetroffen.

Gediegene Verarbeitung. - Billige Preise .

M
.

Schneider
Inh . H . Kahl

KABLSBUHE
Erbprinzenstrasse 31 Ludwigsplatz.

gesucht }u zwei älteren Leuten
für de » Bornittag . 22

Zu (riiajen Karl »»»he , vreuz -
str «ch« Nr . 3 , vorderhau » , 4 . St .

Best empfohlene? deutsche » Hau », mit hauptsächlich deutscher

Kundschaft . Deutsche Wirtin . Vorzüglich bei billigen Preisen .

3600 StOfecr : 92 . Lieuhardt -Röckel .

pillllllllllllllllllllllllllllllillllllllillllllllllllllllNIIIilllillllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllillllll
1̂

1 Goldene Traube S
Süsser

Birkweiler tetatiieiibasciier >
Sonntag

EwIefoelkH © Ii © n |
s Gustav Rüekert . 1

Schwarzwald -
Vercin

Grtszra?? c Karlsruhe.
Wanderung
Sonntag , 3 . Lkt .
Abfahrt 7 Uhr .

Baden — Lichtental —Gelbe Eiche—
Lache — Schwarzwassertal — Neu -
toetcr.

Geld-Iotterie
Ziehung am 15. Oktober
3328 Gewinne u . 1 Prämie

bar Geld

37000Mk.
Mögl . Höebstgewinn

IlBOOOMk.
3327 Geldgewinne

1220001k.
baseäl M. (11 Lose 10 M .)

Porto u. Liste 25 Pfg .
Jempfiehlt Lott .-Unt ernehraer

J . Stürmer
•; tras8bHrgi .E. ,Lans :estr .l07 |

| Fil . Kehl a . Rh . , Hanptstr. 47 . k
( □Karlsruhe Carl Gütz , [
Hebelstrasse 11/15 . 4131

Feldpest -
Fackungen
ganze und halbe Pfund

ferner :

i Feldpost-PaketeI
und

Feldpost-Kisten

Für Mk . SSO .—
[ Modernes Schlafzimmer »

nnsjbau » policrt , bestehend
i» 2 Bettstellen , 2 Rösten ,
2 Matratzenm.Keilen , Wasch¬
kommode mit Marmor und
Spiegelaufsatz, 2 Nachtschr.
mit Marmor , zweitünzer
Spicgelsckrank , 2 Stühle «
und Handtuchständer .

Mohnziinmer , ni' hdaiim -
poliert , Vertiko m . Spiegel -
aussatz, Plnschdiwan , Aus -
zi - htisch . 4 Stühle .

Moderne >tnche , bestehend
in 5küchenbniett , Küchen-
Kredenz , Tisch , 2 Stühle .
Besichtigung erbeten .

Franko - Lieferung
auch nach «ntwärts .

^Auf Wunsch Teilzahlung .
Möbelhaus

Narl » rul,e 4293
33 Kr»u «nstratze 83 .

Tiergarten - Wirtschaft
gegenüber dem Hauptbahnhof

und

m Zum Künstlerhaus s
Karlstrasse 44

i
Neuer süsser und Reisser

jCästenbuscher

mit
Weinbrand - Kognak, Rum ,
Arrak , Kirschenwasser
echt , Zwetschsenwasser
echt , Steinhäger „Ur-

j König "
, Kognak- Rum -Arrak - 1

Verschnitte , Magenbitter ,
t Beonekamp,Sherry- Brandy |

Eierlikör , Naturrotweine ,
Malaga , Portwein , Wermut

etc .

mit Weinen, Schaumweinen
Spirituosen , Likören , Pun¬
schen , alles iu nur erst¬
klassigen Qualitäten und
bewährten Packungen nach

dem Grumisatz :
„Fiir unsere Tapferen ist

! das Beste gerade gut genug ." |

Grosah . Bad . Hoflieferant
30 Kronenstrasse u . Kaiser -

| atrasso 124 a — Karlsruhes
Telephon 340 . 33
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HERBSTdndWINTER
Neuheiten

Jackenkleider, Taillenkleider
Blusen, Röcke, Morgenröcke
Paletots
Paletots

in Astrachan , Plüsch und Samt

in mod . Karos u . einfarbigen Stoffen

Kinder-Paletots und -Kleider
in grösster Auswahl . Bekannt billige Preise .

Zur Aufklärung !
Die Singer -N&hmaschinen - Gesellsehait liebt , es , ihre Geschäfte unter deutscher Flagge zu machen .
Ihr Betrieb in Wittenberge rouss herhalten , den deutschen Abnehmern zu beweisen , daas
Singer -Nähmaschinen deutsches Fabrikat seien . Iu Wittenberge werden ein grosser Teil der
ans England und Amerika stammenden Teile zusammengestellt . Wie wenig deutseh die so¬
genannte „deutsche " Singer - Compagnie ist , beweist die Schutzhaftnahme der leitenden
englischen Persönlichkeiten nach Ruheleben bei Berlin . Die deutsche Hausfrau darf nur eine
deutsche Nähmaschine verwenden , wenn sie nicht die Feinde des Vaterlandes unterstützen
will . Sie wird nur deutsches Fabrikat kaufen , wenn sie sich erst klar geworden ist , dass ihr

etwas Besseres als eine deutsche Nähmaschine überhaupt nicht geboten werden kann .

Hie besten deutschen Fabrikate
sind zu haben bei 4258

Georg Mappes , Mar !§rulie
Karl -Friedriclistr . 20 . Telephon 2264 .

■ Vertrieb der Ffafl "- , l ' llönix - und Adler -Nähmaschinen . =

Kail). Gesellenverein Karlsruhe . Verhalten bei Gasausströmungen.
Bei gutem Wetter ist Sonntag , 3 . Oktober (Fahrt bis Unter -

Krombach)

Ariegswallfahrt
anf den Michelsberg .

Abfahrt Uhr ; Rückkunft hier 7 »» Uhr . 24
Wir laden unsere Mitglieder und Ehrenmitglieder nebst Familie

(S3vot mitnehmen ) freundlichst «in .
Der Vorstand .

Kath. MännervereinderSüdstadt.
Am nächsten Tonntag , den 3 . Oktober , findet abends 8 Nlir

im Cafe Nowack (unterer Saal ) ein 4328

Jamilienabenö
mit patriotische » Darbietungen

Patt , in welchem der hoch« . Herr Stadtpfarrer Haungs über

Tie Mich-religiösc« KrSsle im erste» KnegMr
sprechen wird .

Die verehrlichen Mitglieder sowie deren Familienangehörigen
werden zu recht zahlreichem Besuche eingeladen .

Der Vorstand .

Wir machen darauf aufmerksam , daß kein Raum , in
welchem es nach Gas riecht , mit brennendem Licht betreten
werden darf , gleichgültig , ob im Hanse Gas eingerichtet ist
oder nicht . Brennende Lichter und Feuerungen sind bei aus-
tretendem Gasgeruch zu löschen . Auch müssen sofort Fenster
und Türen geöffnet und dadurch für ausgiebige Lüftung ge-
sorgt werden . Insbesondere darf kein Lokal, in welchem
Gasgeruch wahrgenommen wird, zu längerem Aufenthalt für
Personen , namentlich zum Schlafen, benützt werden . Sofern
sich die Ursache des auftretenden Gasgeruches nicht sofort er-
kennen und beseitigen läßt, ist umgehend das Städt .Gaswerk I ,
Kaiserallee 11, Telephon 347 (Anschluß auch über das
Rathaus), zu benachrichtigen .

Bei Umzügen ist streng darauf zu achten, daß nach Ab-
nähme der Beleuchtungskörper die Decken- und Wandscheiben
durch eingeschraubte Verschlußkappen oder -Stopfen orvnungs-
gemäß verschlossen werden . Der Verschluß mittels Papier-
oder Korkstopfen ist unzulässig und gefährlich , weshalb wir
dringend hiervor warnen.

Karlsruhe , den 20 . September 1915.
Städt . Gaswerk . 4244

Messing , Kupfer
und sonstige Altmetalle , soweit nicht beschlagnahmt,
kauft für Heereszwecke 4251

Leon Schwarzenberger
Telephon 5557 . Karlsruhe Schützenstraße 73.

ÄrDclMl . Äasthealtt
zu Karlsrnlie .

Samstag , den 3 . Oktober 1915 .
5 . Vorstellung der Abteil. B ( graue

Abonnementskarten ) .
Kleine Preise .

Brand .
Ein dramatisches Gedicht in fünf
Akten (ächt Bildern ) von H . Ibsen .

Text der Elias - Schlentherschen
Gesamtausgabe .

In Szene pcieöt
von I ' r . I , E . Poritzky .

Personen :
Brand Felix Banmbach
Seine Mutter M . Frauendor >er
Ejnar Robert Bürkner
Agnes Melanie Ermarth
Der Vogi üarl Davper°Der Doktor Hugo Höcker
Der Probst Paul Gemmecke
Der Küster Hermann Benedict
Der Schulmeister E . Schindler
Gerd Leonore Dröscher
Ein Mann auS dem Volke

Rudolf Esiek
Eine Zigeunerin
Ein Schreiber
Ein Bauer
Sein Sohn
Ein Weib
Erster Mann
Zweiter Mann
Dritter Mann
Vierter Mann
Fünfter Mann
Erstes Weib
Zweites Weib
Drittes Weib

Edith Deman
Hans KrauZ

Max Schneider
Elise Meyer

Marie Genter
Hans WeinZpach

Fritz Hancke
Ludwig Schneider

Hugo B^ er
Ernst Golde

Magdalene Bauer
Johanna Mayer

Frieda Meyer
Schülerckor . Chor der Unsichtbaren .
Der Versucher in der Wüste . Eine
Stimme . Geistlichkeit und AmtS-
Personen, Volk, Männer , Weiber

nnd Kinder .
Das Stück spielt in unserer Zeit ,
teils in , teils bei einem Fjordkirch -
spiel an der Westküste Norwegen ?.
Größere Pausen finden statt nach
dem zweiten Akt (drittes Bild ) u .
«ach dem vierten Akt ( fünftes Bild )

(etwa 7 .45 und 9 .30 Uhr).
Anfang : halb 7 Uhr.
Ende : halb 11 Uhr .

Preise der Plätze : Balkon 1 . Abt .
MI.4—. . Sperrsitz 1. Abt .Mk .3 .—usw.

Chaiselongueneu , von
24 -« an .

Karlsruhe , Schntzenstrasje 25 .
4264

Museumssaal Karlsruhe.

Donnerstag , den 7 . Oktober , abends 8 1/«

Yon Kammersänger

Hermann Gura
unter gütiger Mitwirkung ton
Frau Lou Ssewert

und Opernsänger Franz ZSrnitz .
Am Klavier : Leopold Spielmann .

Karten zu Mk. 3 .— , 2 .— und I.— sind in der
'

HSSür H. Külitz Nachr. m mm !
Kaiserstrasse 114 , von 9—1 uud 3- >-7 Uhr zu haben . |

Der Konzertflügel Ibach ist aus der Firma J . Kunz,
Karl -Friedrichstrasse . 3 !

jeglicher Art fertigt schnellstens an
„Badenia " , Aktiengesellschaft für
Verlag und Druckerei Karlsruhe .

Hansbrandkohlen
lNuhr -Fettschrot) der Ztr. z» 1.30 Mk,
werden vom 4 . Oktober ab im städt . Gaswerk I , Kaiser-
allee 11, an hiesige minderbemittelte Einwohner gegen Bar-
zahlung oder gegen Anweisung des Kriegsunterstützungsamtes
abgegeben und zwar
Montags und Donnerstags nachm . von 2—5 Uhr.

Weniger als 1 Zentner und mehr als 5 Zentner werden
an eine Haushaltung nicht verabfolgt ; Säcke, Körbe
dergl . sind mitzubringen.

Karlsruhe , den 30 . September 1915 . *
Städt . Gaswerksverwaltnng .
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